
F läche  von 200.000 Joch von  d e r  T heiß  
au s  b e w ä sse rt w erd en . G le ichzeitig  w ird  
dad u rch  d ie  H o ch w asse rg e fah r en d g ü ltig  
g eb an n t sein.

In  g roßem  R ah m en  v o llz ieh t Sich h ie r  
an  d e r  T heiß  d e r  gleiche V organg , d e r  
auch a n d e rw ä rts , z. B. b e i uns an  d e r  
T ra u n , v e rfo lg t w e rd e n  k a n n : z u e rs t 
w ird  re g u l ie r t  u n d  d ad u rch  große F lä 
chen en tw ässe rt. D ie  technische G ro ß 
le is tu n g  w ird  g ew ü rd ig t u n d  g e fe ie rt. 
Im  L au fe  n u r  w en ig e r Ja h rz e h n te  s te lle n

sich a b e r  e rh eb lich e  N ach te ile  e in  —■ 
w ie G ru n d w a sse ra b se n k u n g , V e rs tep 
p u n g  u. dgl., w o rau f m an  durch  n e u e r 
liche technische K u n s tb a u te n  — S ta u 
däm m e und  E n tw ä sse ru n g sk a n ä le  — 
den  n a tü r lic h e n  Z u stan d  w ie d e rh e rz u 
s te lle n  trach te t, w as d a n n  eb en fa lls  als 
G ro ß ta t g ew ü rd ig t u n d  g e fe ie r t w ird .

U nd d a  w ag t m an  es, d ie  w a rn e n d e n  
S tim m en  des N atu rsch u tzes  als w e lt
frem d  u n d  w irtsch a fts fe rn e  zu bezeich
n e n  . . .  ?

Vogelschutz, Vogelkunde

Dr. A. Kumerloeve, Osnabrück:

Vogelparadies im Frühling
E in unvergeß liches B ild b o t Is ta n b u l 

(K onstan tinopel) m it se in en  zah lre ichen , 
am  W ochenende i l lu m in ie r te n  M oscheen, 
M in a re tts  u n d  so n s tig en  S e h e n sw ü rd ig 
k e iten , als w ir es vom  G o ld en en  H o rn  
aus am  S p ä ta b e n d  des 11. A p ril 1953 
v e rließ en . W ie a lle  tü rk isc h e n  V e rk e h rs 
m itte l w a r auch u n se r  Schiff ganz ü b e r 
fü l lt  — n u r  gut, daß w ir uns von  dem  
schw atzenden  u n d  k a u e n d e n  V olk , d en  
zah llo sen  S o lda ten , d en  v e rä n g s tig te n  
H am m eln , d en  b ü n d e lw e is  zu sam m en 
g eb u n d en en  H ü h n e rn , dem  ü b e ra l l  u m 
h e r lie g e n d e n  g ro ß en  u n d  k le in e n  G e 
päck usw . in  u n se re  K ab in en  zu rü ck 
z ieh en  u n d  fü r  d e n  k o m m en d en  T ag  au f 
„ V o rra t sch lafen“ k o n n ten . In  a lle r  
F rü h e  la n d e te n  w ir  an  d e r  S ü d k ü s te  
des M a rm aram ee re s  in  B a n d irm a  (Pan- 
d e rm a), wo uns e in  rech t v e rw e g e n  a u s 
seh en d es K am yon  e rw a r te te , das uns in  
das n o rd w estan a to lisch e  D o rf S ig irge 
K öy b rin g e n  so llte . D en n  von  d o r t  aus 
w a r u n se r  Ziel, d e r  M anyas G öl, d. h. 
d e r  M anyas See, v e rh ä ltn ism ä ß ig  le ich t 
zu e rre ich en . ^ V e rh ä ltn ism ä ß ig “ d e s 
h a lb , w eil w ir, d. h. P ro f. K ossw ig, 
m e in e  F ra u  u n d  ich, zw ei schw eizer 
u n d  e in ige  tü rk isch e  F re u n d e  zunächst 
d ie  B eg rü ß u n g  d e r  G em ein d e  S igirge 
m itsam t ü b erre ich lichem  E ssen , dem  ü b 
lichen K affee u n d  en d lo sen  G esp räch en  
ü b e r  uns e rg e h e n  la s se n  m u ß ten .

R u n d  240 k m 2 m ag  d ie se r fischreiche 
See n o rm a le rw e ise  bedecken , an  d essen  
e in em  U fer sich e in  e ig e n a rtig e s  W ä ld 
chen aus dick- u n d  hochstäm m igen  W ei
d en  befindet. In  d e r  Ü berschw em m ungs
zeit, a lso  im  F rü h lin g , w en n  d e r M anyas 
G öl a u f  300 k m 2 o d e r m eh r angew ach-

—  „Vogelwiese11 im Herbst
sen  ist, p fleg t h ie r  1 b is 2 m  hoch das 
W asse r zu s tehen . W ie e in e  In se l u n te r 
b rich t d an n  d e r d ichtw üchsige, d u n k le  
B au m b estan d  d ie g roße  sch im m ernde 
W asserfläche, w e ith in  s ich tb ar in d e r 
b a u m a rm e n  L andschaft u n d  n u r  schw er 
e rre ich b a r, am  eh es ten  im  w ackligen  
B oote e ines B au e rn  aus S ig irge K öy. 
D am it von B esuchern , bzw . N eu g ie rig en  
im  w esen tlichen  verschon t, b ie te t  e r  in  
ganz h e rv o r ra g e n d e r  W eise  solchen V o
g e la r te n  L ebens- u n d  N istm ög lichke iten , 
d ie  schon durch  ih re  G röße  in  b e so n 
d e rem  M aße a u f R u h e  u n d  S icherheit, d. 
h. au f D is tan z  zum  M enschen u n d  zugleich 
a u f au sre ich en d e  E rn ä h ru n g s b e d in g u n 
gen  an g ew iesen  sind . B e re its  au s b e 
träch tlich e r E n tfe rn u n g  ließ en  sich d ie 
w eißen  K ö rp e r  d e r  L öffler unci S e id en 
re ih e r , d ie  g ra u b la u e n  d e r  G ra u -  u n d  
N ach tre ih e r, d ie  d u n k le n  d e r  Sichler 
u n d  S charben  e rk e n n e n . U nd a ls sich 
u n se r  B oot schließlich in m itte n  d e r  W ei
d en  b e fan d , e rö ffn e te  sich uns das B ild  
e ines  g ro ß a rtig e n  V og e lp a rad ieses . Bis 
23 H o rs te  s tan d en  au f e inem  B aum e, 
ru n d  800 bis 1000 P a a r  L öffler, b is 900 
P a a r  G ra u re ih e r , 800 P a a r  N ach tre ih e r, 
600 P a a r  S e id en re ih e r , je  150 P a a r  
S chop fre iher un d  Sichler, bis 300 P a a r  
K o rm o ran e , 100 P a a r  Z w ergscharben , 
20 P a a r  Z w erg ro h rd o m m eln  k o n n te n  ge
zäh lt, bzw . geschätzt w e rd en . U nd  zu 
ih n e n  tr a te n  die a u ffä llig e n  S te lzen 
lä u fe r  m it ih re n  la n g e n  ro te n  B einen , 
d ie  schönen R ostgänse , S eeschw alben , 
T aucher, E isvögel, S eead le r u n d  R o h r
w e ih en  u n d  v ie le  m ehr. W ahrlich  das 
E rleb n is  e ines V ogelre ich tum s, w ie e r  
n ich t m eh r o ft beo b ach te t w e rd e n  k an n .
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U nd doch fe h lte  nicht viel, d an n  h ä tte n  
P u lv e r  u n d  B lei h ie r  w e ite r  g ew ü te t u n d  
w ä re  es zu E nde gew esen  m it a lle r  U n 
b e rü h r th e i t  un d  Schönheit: Um 1941/43 
en td ec k ten  näm lich  d ie  u m w o h n en d en  
B au e rn , daß  m anche W eid en  zu k rä n 
k e ln  b eg an n en , daß sich d ie  b re i te n  
K ro n e n  lich te ten  u n d  die  B äum e a b 
s ta rb e n . W er an d e rs  k o n n te  d a ra n  schuld 
se in  a ls  d ie  E x k re m e n te  d e r  R e ih e r, 
L öffler u n d  K o rm o ran e! A lso m u ß ten  
d ie  V ögel m öglichst rasch verschw inden . 
P la n m ä ß ig  w u rd e n  d esh a lb  d ie  N este r 
u n d  G elege  z e rs tö rt, d ie  N e s tju n g e n  to t-  
gesch lagen  u n d  d ie A lte n  m it d e r  flüg 
gen  N achkom m enschaft abgeschossen. 
W as m ach te es aus, w enn  sich d a  un d  
d o r t  d ie  V ogelle ichen  h ä u fte n , — a lle in  
d ie  E rh a ltu n g  des W e id e n b estan d es  w a r 
d en  B a u e rn  am  M anyas un d  se in e r w e i
te r e n  U m gebung  w ichtig. U nd  w arum ? 
M it fo r tsc h re ite n d e r  A u stro ck n u n g  w a n 
d e lt sich das ü berschw em m te  G e län d e  
u n g e fä h r  im  Ju n i in  n u r  schw er b e g e h 
b a re n  M odder um . F ü r  d ie  zah lre ich en  
R e ih e r- , L öffler- u n d  K o rm o ra n b ru te n  
is t d ies au sgesp rochen  gü n stig : um  so 
u n g e s tö r te r  verm ö g en  sie d an n  hochzu
k om m en . Im  Ju li s teh en  d ie  W eid en  au f 
s ta u b tro c k e n e m  B oden, u n d  M itte /E nde 
S ep tem b er sp ie lt sich im  S cha tten  ih r e r  
K ro n e n  e in  k au m  w en ig e r lä rm v o lle s  
T re ib e n  ab  a ls  im  A pril/M ai in  d iesen : 
d a n n  w ird  h ie r  P a n a y ir , d. h. d e r  a l l 
jä h r lic h e  J a h rm a rk t d e r w eit u m w o h 
n e n d e n  L an d b e v ö lk e ru n g  ab g eh a lten . 
D a n n  w ird  h ie r  n icht schlecht g e fe ie rt, 
d a n n  d rö h n e n  d ie P a u k e n , u n d  die 
Z u rn a  (ein sax o p h o n äh n lich es In s tru 
m ent) q u ä k t u n erm ü d lich  zum  T anz. 
D a n n  b lü h e n  die G eschäfte  u n d  alles, 
w as dazu  gehö rt! K ein  W under, daß 
u n se r  W eid e n b es tan d  als e in z ig e r S chat
te n s p e n d e r  in  d e r ganzen  U m gebung  
h ie r fü r  b e so n d e rs  w ichtig  ist, u n d  daß 
m an  m it seh r bösen  A ugen  a u f d ie  V ö
gel sah  u n d  ih n e n  d en  S e y ta n  an  den  
H als  w ünsch te ,

Z w eifellos w ä re  das g ro ß a r tig e  V ogel
p a ra d ie s  am  M anyas G öl in  a b se h b a re r  
Z eit v e rn ic h te t w orden , w en n  n ich t d e r 
Is ta n b u le r  Zoologe P ro f. D r. K  o s s w  i g 
von dem  M orden  g eh ö rt h ä tte  u n d  den  
D in g en  so fo rt au f den  G ru n d  g eg angen  
w äre . V erh ä ltn ism äß ig  rasch u n d  ganz 
e in w a n d fre i s te llte  -sich d ab e i h e ra u s , 
daß  n ich t V o g e lex k rem en te  m anche W ei
d en b äu m e  zum  K rä n k e ln  un d  a llm ä h li
chem A b ste rb e n  b rach ten , so n d e rn  die 
R a u p e n  e in e r  k le in e n  G esp in s tm o tte ,

d ie  von d e r W issenschaft H y p o n o m eu ta  
g e n a n n t w ird ! G anz unschu ld ig  u n d  
ü b erflü ss ig  w a re n  also  v ie le  schöne Vö
gel u n d  ih re  B ru te n  u m g eb rach t w o r
den. N icht le ich t w a r es, d ie  B au e rn  
h ie rv o n  u n d  von dem  ho h en  W e rt d e r  
Vogellcolonie* fü r  W issenschaft u n d  H e i
m a tk u n d e  zu  ü b e rzeu g en , a b e r  ganz a ll
m ählich  is t e r  ih n e n  doch au fg eg an g en . 
U nd m it n eu g ie r ig em  S tolz p flegen  
n eu e rd in g s  d ie  D ö rfle r d ie  w en ig en  
F re m d e n  zu bew illk o m m n en , d ie  „ ih re  
V ögel“ besuchen  w ollen . Am  lieb s ten  
m öchten sie ih n e n  e in  „O te l“ (H otel) 
b au en , wo sie n u n  w issen , daß  das Vo
g e lp a ra d ie s  im  F r ü h ja h r  u n d  ih r  P a 
n a y ir , ih re  „V ogelw iese“ im  H e rb s t 
k e in e  G eg en sä tze  m eh r sind.

D e r B ru tk o lo n ie  is t d ie se r M einungs
w an d e l deu tlich  zu g u te  gekom m en, fa s t 
m öchte m an  von e in em  V ogelschutz
geb ie t sprechen . Noch k e in esw eg s e r 
scheinen  ab e r  a lle  G e fa h re n  g eb an n t, 
zum al d ie  T ü rk e i b ed au e rlich e rw e ise  
noch k e in  a llg em ein  verb in d lich es N a
tu r -  u n d  W ild schu tzgesetz  besitz t. E in  
solches un d  d am it V ogelschu tzgeb ie te  
u n d  N a tio n a lp a rk e  zu schaffen, is t e in  
d rin g en d es  E rfo rd e rn is !  D a n n  e rs t w ird  
das P a ra d ie s  am  M anyas G öl gesichert 
sein.

Westfälisches W intervogelparadies
V iele  W ochen f r ü h e r  als in  a n d e re n  

J a h re n  h a t sich im  le tz te n  W in te r  das 
au sg ed eh n te  G eb ie t des G a lte rn e r  S ta u 
sees, das im  Som m er H u n d e r tta u se n d e n  
E rh o lu n g  b ie te t, zu e inem  w a h re n  W in 
te rv o g e lp a ra d ie s  en tw icke lt. Zu T a u se n 
den  z iehen  E n ten  a lle r  A rt ü b e r  die 
g roße  W asserfläche. V o g e lk en n e r von 
w eit un d  b re i t  k om m en  ü b e rs  W ochen
ende an  d ie  U fe r des Sees, um  ih re  
S tu d ien  zu b e tre ib e n .

Ü b erw ieg en d  tr e te n  d ie  no rd ischen  
A rte n  w ie K rick en ten  u n d  S tocken ten  
auf. A uch v ersch ied en e  S e g le ra r te n  u n d  
nord ische  T au ch er w u rd e n  fe s tg e s te llt. 
K ürzlich  tra fe n  große Scharen  von W ild 
gän sen  un d  W ild schw änen  ein.

In  d en  b en a c h b a rte n  H e id eg eb ie ten  
h e rrsc h t eb en fa lls  H o ch b e trieb . U n te r 
a n d e re n  h a t sich auch d e r  S eidenschw anz 
a u f  d en  W acho lc lers träuehern  n ie d e rg e 
lassen . D em  B esucher d e r  schönen w e s t
fä lischen  H eid e lan d sch aft, in  d e r  auch 
H e rm a n n  Löns e in s t w irk te , b ie te t  sich 
um  die  je tz ig e  Ja h re sz e it m anches se l
te n e  E rleb n is . H elm ut  Rie tsdie l

W i r  w e r b e n  n e u e  M i t g l i e d e r  f ü r  d e n

ö s t e r r e i c h i s c h e n  N a t u r s c h u f z b u n d !
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